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◼ Der Name Würm selbst bedeutet 

„schnellströmend, rasch“ 

◼ mittleres Gefälle von ca. 3,2‰, in 

Steilstücken bis 1%

◼ Würm folgt auch heute noch im 

Wesentlichen ihrem historischen Verlauf

◼ früher deutlich krümmungsreicher 

◼ mit größerer Breitenvariabilität 

◼ zahlreiche, langgestreckte Inseln, die das 

Gewässer in zwei Arme aufteilten
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HINWEIS

Unstrittige Handlungsverpflichtung 

aufgrund geltender Rechtslage
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◼ beide FWK der Würm verfehlen den guten ökologischen Zustand.

◼ Grund für die Zielverfehlung ist stets die Qualitätskomponente „Fische“, 

Messstelle am Freibad in Gauting.

◼ alle unterstützenden Qualitätskomponenten werden als „schlechter als gut“ 

bewertet, sodass eine Durchgängigkeitsmaßnahme nicht ausgeglichen 

werden kann.
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Gewässerpflegeplan Würm, WWA München, Januar 1997; Auszug
Die Durchgängigkeitsmaßnahmen sind durch rote Kreise hervorgehoben.
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Umsetzungskonzepte Würm (1_F449 und 1_F451), WWA Weilheim und München; Auszug
Die Durchgängigkeitsmaßnahmen sind durch rote Kreise hervorgehoben.
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Umsetzungsstand Durchgängigkeit Würm (1_F449 und 1_F451)

Wehre

◼ Mehrheitlich bestehen an 

den Wehren FAA.

◼ FAA oft verbesserungs-

bedürftig (Überwachung 

durch WWA).

◼ FAA Stockdorf (Stanz-

Schmidt) ist bereits geplant.

◼ Grubmühle ist letzte 

fehlende Anlage.

◼ Wehr bei Fkm 28,85 

zentral und wichtig.
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◼ FAA
► Beckengröße für große Fische zu klein

► Fließgeschwindigkeit für kleine Fische zu hoch

► Einmündung Lederer Bach mit Höhenversatz

► Einmündung der FAA zu weit unterstrom (Leitströmung)

► FAA nicht passierbar

◼ Wehranlage
► Triebwerksanlage seit 29.09.1970 stillgelegt

► Umbau in 2-stufige Anlage ca. 1972

► Ältere, linke Wangen- und Ufermauer sanierungsbedürftig

► Bauwerk ohne Zweck als Kern für eine Anpassung nicht 

geeignet.

◼ Lederer Bach
► Seitengewässer der Würm, aufgrund des Kraftwerksbetriebs 

umgestaltet

► Beidseitiger Baumbestand

► Einmündung in die Würm nicht durchgängig

► Ungünstige Linienführung im Unterlauf

► Lederer Bach ist von unterstrom her nicht an die Würm 

angebunden
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Raugerinne mit Störsteinen Raugerinne mit Beckenstruktur
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◼ Charakteristische Merkmale
► Raugerinne 100 m lang 

► Gefälle 1% wie ein natürliches Steilstück der Würm           
(z.B. Fkm 34,616 und Fkm 34,497)

► Stauzielabsenkung erforderlich

► Mittlere Fließgeschwindigkeit ca. 0,8 m/s

► Gerinnebreite der Würm wird vermindert (ca. 7 m)

► Gerinnebreite des Lederer Baches wird erhöht (ca. 5 m)

► Steine werden frühestmöglich überströmt (ca. W30)

► Steinbreiten aufgrund HQ100-Standsicherheit sehr groß 

dimensioniert (1x1 m, bruchrau, d.h. natürlicher)

► Einbindung des Lederer Baches in die Würm wie 

historisch gegeben

► Bauliche Umsetzung durch Bauwasserhaltung über 

Lederer Bach erleichtert 

► Gefällige Einbindung in die Parkanlage möglich

ÄNDERUNGEN / ERGÄNZUNGEN

► Faschinen anstelle von Steinen auf der Insel

► Geneigte, baumschonende Wegeführung

► Zweigeteilte, holzbeplankte Brücke

► Weiterhin Barrierefreiheit auf Brücken/Wegen

► Brückenwinkel und Zuwegung werden so, dass 

kein Eingriff in Kleingarten
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Längsschnitt Würm im Bereich Wehr

Längsschnitt E-E

Auszug Lageplan Schnitt E-E
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Hochwasser HQ100, IST Hochwasser HQ100, PROGNOSE

ÄNDERUNGEN / VERBESSERUNGEN

► Kein Ausufern des Lederer Baches mehr, dadurch kein Einstau der Wohnanlage durch zurückfließendes Wasser

► Wohnanlage (Einzelbebauung) Lederer Str. 11 mit geringem Aufwand schützbar
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Fotos: Stadt Dachau, Würmverführung

Foto: Tourismusverband 

Allgäu/Bayerisch Schwaben e.V.
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Die neue Parkanlage – Bäume

Fällen

Verpflanzungen

Erhalten Im weiteren Planumgriff befinden sich laut 

Baumbestandsplan 98 Bäume 

verschiedener Arten und Altersstufen

Im weiteren Planumgriff sollen 20 Bäume 

verschiedener Arten und Altersstufen 

gefällt werden, davon 3 Eschen. Weitere 

11 Bäume (davon 2 Eschen) müssen 

ggf. gefällt werden.

Neuanpflanzung Im weiteren Planumgriff sollen 9 Bäume 

neu gepflanzt werden

5 große, bes. 

schöne  Bäume 

sollen verpflanzt 

werden
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Grundstücksverfügbarkeit ◼ Grundstücke der Gemeinde (Wege): neue Wege sollen im Tausch mit bisherigen Wegen in 

kommunales Eigentum übergehen.

◼ Umgang mit Bäumen: weitgehender Erhalt gewünscht; Großbaumverpflanzungen 

besonders erhaltenswürdiger Bäume.

◼ Wegebeziehungen: bleiben bestehen, auch vom Charakter ändert sich die Gestaltung im 

Vergleich zum Bestand nicht.

◼ Brückengestaltung: holzbelegte Brücken mit ebenfalls hölzernen Geländern.

◼ Qualität der Parkanlage: Steigerung durch Zugänge zum Gewässer und Sitzgelegenheit.

◼ Unterhaltung der Parkanlage wie bisher durch Gemeinde Gauting.

◼ Unterhaltung des Flachwasserbereichs: WWA Weilheim im Rahmen der allgemeinen 

Unterhaltsverpflichtung. 

◼ Umgang mit Landzugewinn: mit Landeigentümer der grünen Flächen unmittelbar zu klären.

◼ Ortsnahe Lager- und Umschlagfläche (avisierte Fläche wie lange verfügbar) noch zu klären.
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